
Bayerisches Staatsministerium für
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie

 

Dienstgebäude  Telefon E-Mail 
Prinzregentenstr. 28, 80538 München  (0 89) 21 62-2291, -2689, -2290 pressestelle@stmwivt.bayern.de 
Pressestelle:  Telefax Internet 
Dr. Regina Otto  (0 89) 21 62-2614 www.stmwivt.bayern.de 

 
 

Es gilt das gesprochene Wort! 
Sperrfrist: 19. Mai 2009, 17:30 Uhr 
 
 
 
      
 
 
 

Grußwort 
 
 
der 
Bayerischen Staatssekretärin 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie 
      
 

     
Katja Hessel 
 
 
anlässlich 
der Eröffnung des Hotels Motel ONE 
München-Sendlinger Tor 
      
      
      
 
am 19. Mai 2009 
in München 
 



Sehr geehrter Herr Müller, 

sehr geehrter Herr Lenze,  
sehr geehrte Frau Dr. Weishäupl,  
meine sehr verehrten Damen und Herren! 
 

 

Glückwunsch Ich beglückwünsche die Motel One Group zur 

Eröffnung ihres vierten Hotels in München.  

Sie haben mit Ihrem Konzept eine Konzentration 

auf das Wesentliche erreicht.  
„Viel Design für wenig Geld“ kommt hervorra-

gend an. Der weitere Ausbau der Kette schreitet 

folgerichtig weiter voran. 

 

Wirtschaftskrise Die Motel One Group expandiert in einer Zeit, in 

der andere Unternehmen ihre Kapazitäten redu-

zieren. Das beeindruckt mich. Die weltweite 

Wirtschaftskrise lässt ja das Hotelgewerbe nicht 

ungeschoren. Businesskontakte nehmen rund 

um den Globus ab. Und der private Hotelgast 
ist sparsamer und anspruchsvoller als je     

zuvor:  

• Er vergleicht intensiv Angebote.  

• Er jagt Schnäppchen. 

• Und er verlangt hohe Qualität für sein Geld. 

 



Was ist das Geheimnis Ihres Erfolgs?  Erfolgsrezept 
von Motel One Motel One ist erfolgreich, weil Sie sich auf  

die wesentlichen Dinge konzentrieren:  

• Funktionalität und Schnörkellosigkeit  
spiegeln sich wider in der Architektur dieses 

neuen Hotels.  

• Schlichtheit und Design prägen die Innen-

ausstattung. Ich finde, die Atmosphäre ist  

lässig, vielleicht sogar liberal.  

• Und – wie man hört – sind es Geradlinigkeit 
und Klarheit im unternehmerischen Den-
ken, die Sie, Herr Müller, besonders aus-

zeichnen.  

 
Deshalb ist es kein Wunder, dass Sie vor weni-

gen Monaten zum Hotelier des Jahres 2009 

gekürt wurden.  

 

Volkswirtschaft 
braucht Investi-
tionen 

Als Bayerische Wirtschaftsstaatssekretärin freue 

ich mich über diese Erfolgsgeschichte eines 

Münchner Unternehmens. Mit über zwanzig   

Hotels haben Sie sich in Deutschland inzwi-

schen erfolgreich positioniert.  
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Und Sie setzten weiter auf Wachstum. Damit tun 

Sie gerade das, was unsere Volkswirtschaft jetzt 

am meisten braucht:  



Investieren, investieren und investieren.  
 

Engagement un-
terstützen wir 

Solch ein unternehmerisches Engagement un-

terstützen wir gerne. Lassen Sie mich nur ein 
Beispiel nennen:  

 
Ein ermäßigter Mehrwertsteuersatz für das 
Hotel- und Gaststättengewerbe ist dringend 

notwendig. Der ECOFIN-Rat hat bekanntlich auf 

europäischer Ebene den Weg für nationale Re-

gelungen freigemacht.  

Ermäßigter 
MWSt-Satz 

 
Und inzwischen bewegt sich auch etwas in 

Deutschland:  

Am vergangenen Freitag (15. Mai) haben wir ei-

ne bayerische Bundesratsinitiative zur Einfüh-

rung des ermäßigten Umsatzsteuersatzes für 

das Hotel- und Gaststättengewerbe in den Bun-

desrat eingebracht. Die FDP-Bundestags-
fraktion unterstützt dieses Anliegen mit einem 

entsprechenden Antrag im Deutschen Bundes-

tag. 

 

Ich danke allen, die sich für die Realisierung 

dieses schönen Hotels am Sendlinger Tor ein-

gesetzt haben.  

Schluss 
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Ihrem Team, das sich Tag für Tag für die Zu-

friedenheit Ihrer Kunden engagieren wird,  

wünsche ich einen glücklichen Start und eine  

erfolgreiche Zukunft.  

 

Möge Ihnen, Herr Müller und Herr Lenze  

und der gesamten Motel One Group  

der Erfolg, den Sie sich hart erarbeitet haben, 

weiterhin treu bleiben. 

 

Vielen Dank! 
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